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SIM, ein Pseudonym des Malers Jose Luis Rey 
Vila (1900-1983), war einer der bedeutendsten 
Maler während des Spanischen Bürgerkriegs 
1936 bis 1939. Mit Pinsel und Leinwand 
kämpfte der Andalusier auf Seiten der 
Volksfront gegen den putschenden General 
Francisco Franco und seine faschistischen 
Helfer Mussolini und Hitler. SIM setzte wie 
kein zweiter spanischer Maler der Barbarei 
seine ikonische Bildsprache entgegen. 
Während Picasso mit seinen Werken dem 
Freiheitskampf seiner Heimat international 
eine Stimme gab, mobilisierte Jose Luis Rey 
Vila gerade in der Frühphase als kulturelles 
Gesicht für die Idee der spanischen Republik.


